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Pop Corn meets
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Elena Oehry
Meine Kindheit

Ich bin in Griechenland geboren und in 

Liechtenstein aufgewachsen. Meine klei-

ne Schwester trainierte über Jahre meine 

Schlagfertigkeit, wofür ich ihr heute sehr 

dankbar bin.

Meine Jugend

Ich war mir lange nicht sicher, welchen 

beruflichen Weg ich einschlagen sollte. Es 

hat mich vieles interessiert, aber die Ent-

scheidung für eine Sache fiel mir schwer. 

Ich suchte etwas, das viel Abwechslung 

beinhaltet. Nach der Schule war ich in 

Amerika, schnupperte dann mal kurz als 

Automechanikerin, Hotelfachfrau, Friseurin, 

Dentalassistentin und wurde dann schliess-

lich Radio-Moderatorin.

Sozio-kulturelle Animation war eine Zweit-

ausbildung, also damals noch nicht mach-

bar, und als Moderatorin etwas schwierig im 

FL. Also entschied ich mich mal mittelfri-

stig für die Pädagogische Hochschule. Dank 

Radio L sammelte ich ein paar Jahre später 

dann Erfahrungen am Mikrofon und die 

letzten drei Jahre konnte ich den Jugend-

treff Zuber in Planken leiten. 

Schreibst du gerne?

Fotografierst du gerne?

Bist du kreativ und möchtest Flash-Seiten gestalten?

Möchtest du Konzerte besuchen?

Wir suchen für das Flash Jung-ReporterInnen.

Auskünfte / Bewerbungen bei: 

Flash - Redaktion, Spiegelstrasse 75, 9491 Ruggell

Telefon 076 329 33 93 - info@flash.li

FotografIn / ReporterIn gesucht

Mein Beruf

Nach wie vor sind es zwei Bereiche, die 

mein Herz höher schlagen lassen. Die 

Medienarbeit und die Jugendlichen. 

Irgendwann werde ich es bestimmt 

schaffen, die beiden sinnvoll zu vereinen. 

Nach meiner pädagogischen Ausbildung 

habe ich hauptsächlich mit Kindern im 

Vorschulalter gearbeitet. Es war schön 

– aber nicht annähernd so treffend für 

mich wie die Jugendarbeit.

Jugendliche haben es ungemütlich. 

Jugendliche sind ungemütlich. Warum? 

Weil sie für ihre Überzeugung alles tun… 

und dieser Einsatz meist nicht da erfolgt, 

wo ihn «erwachsenere» gerne sehen wür-

den. In meinen Augen sind die Jugend-

lichen die Würze der Gesellschaft, gerade 

weil sie sich noch nicht angepasst haben.

Ich freue mich darauf, für die Schaaner 

Jugendlichen da zu sein und hoffe, dass 

mir meine ehemaligen Jugendlichen 

erhalten bleiben! Zubers stay my Schnüg-

gies! Trotzdem hoffe ich auf eine Menge 

new Pop Corns! See you in Schaan.

Elena Oehry


